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Schülerlabor für Elektrotechnik und Elektronik
Versuch: WS3 Verhalten eines Kondensators im Wechselstromkreis

Grundlagen: 

Wird ein Kondensator an eine Wechselspannungsquelle angeschlossen, so muss bei jeder Änderung der Polarität der Wechselspannung der Kondensator umgeladen werden. Daher fließt hier, im Gegensatz zu den Verhältnissen im Gleichstromkreis, ständig ein Lade- und Entladestrom, der um so größer ist, je höher die Frequenz f des Wechselstromes und je größer die Kapazität C des Kondensators ist. Das Verhältnis von Wechselspannung- und Stromstärke nennt man den  kapazitiver Wechselstromwiderstand des Kondensators und bezeichnet ihn mit dem Symbol X. 



Xc = Ueff/Ieff

Es gilt: 
Xc~ 1/f und 
Xc ~1/C 

und mit 
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= 2 
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 f: 


Xc = 1/ 
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 C.

Zwischen der anliegenden Wechselspannung und dem Wechselstrom besteht eine Phasenverschiebung von 90 o.  

Der kapazitive Widerstand eines Kondensators ist ein (fast) reiner Blindwiderstand, weil der Strom zwischen der Stromquelle und dem elektrischen Feld im Kondensator nur periodisch hin- und her schwingt, ohne in eine andere Energie umgeformt zu werden und daher keine  Arbeit  verrichtet.  

Versuchszubehör:

1 Experimentierplatte mit steckbaren Kondensatoren und Widerständen; 

1 Tonfrequenzgenerator; 1 Zweistrahloszilloskop;  2 Digitalmessgeräte; 1 Frequenzmessgerät;

Aufgabe 1.1 

Die Abhängigkeit des kapazitiven Widerstandes X c von der Frequenz f des Wechselstromes ist zu untersuchen.

Aufgabe 1.2

Die Abhängigkeit des kapazitiven Widerstandes X c von der Kapazität C des Kondensators ist nachzuweisen. 

Aufgabe 1.3:

Bestimmen Sie die Phasenverschiebung zwischen Spannung und Stromstärke bei mehreren Frequenzen des Wechselstroms. 
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Messschaltung; 

Tabelle 1

	f/Hz
	100
	200
	500
	1000
	2000
	5000
	10000

	Ueff/V
	
	
	
	
	
	
	

	tIeff/mA
	
	
	
	
	
	
	

	Xc/Ohm
	
	
	
	
	
	
	


Auswertung zu 1.1 

Stellen Sie die Abhängigkeit Xc(f) grafisch dar. 

Welcher Zusammenhang zwischen dem kapazitiven Widerstand und der Frequenz ist erkennbar ?

Auswertung zu 1.2

Tabelle 2

	C/μF
	Ueff/V
	Ieff/mA
	Xc
	Xc *C

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Weisen Sie den Zusammenhang Xc ~ 1/C nach. Bilden Sie dazu die Produkte von Xc und C.

Auswertung zu 1.3

	f/Hz
	X/Skt
	x/Skt
	Phasenwinkel

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


[image: image6.png]o

ot

Messschaltbild zur Bestimmung der

Phasenverschiebung




Wie verändert sich die Phasenverschiebung zwischen Stromstärke und Spannung bei Erhöhung der Frequenz? 

Hinweis: Der Phasenwinkel φ wird bestimmt durch: φ /360 o = x/X. Hierbei ist x der Abstand der Nulldurchgänge der Spannungs- und Stromkurven und X die Länge einer Periode.
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